










Der jährliche Bayer Safety Day ist eine globale Aktion unseres 
langjährigen Kunden zur Arbeitssicherheit. Der Safety Day stand 
dieses Mal unter der Überschrift der sogenannten „verhaltens-
orientierter Arbeitssicherheit“. Bewusstsein schaffen für gefähr-
dende Situationen im Arbeitsleben lautet ein Motto.  Im Rahmen 
des Saftey Day 2014 wurde auch unser  Unternehmen bzw. eine 
unserer Kolleginnen aktiv mit einbezogen. 

Warnschilder tragen zur Arbeitssicherheit bei 
Was haben nun unsere Arbeiten bei Bayer mit der Arbeitssicher-
heit für die Bayer-Mitarbeiter zu tun? Einiges lautet die Antwort! 

Beispielsweise werden Hartbodenbeläge auch nass gereinigt 
und es ist unsere Aufgabe, durch das Aufstellen von Warnschil-
dern die Nutzer eines Gebäudes auf die potenzielle Rutschge-
fahr hinzuweisen.

Frau Wydra überzeugt 
Bei unserer Objektleitung im Werk Leverkusen wurde angefragt, 
ob eine Kollegin für einen Filmdreh in der Konzernzentrale zur Ver-
fügung stehen könnte.  Die Suche dauerte nicht lange. Edith Wy-
dra erklärte sich schnell und gerne dazu bereit. 
Sie war nicht nur sofort angetan von der Idee, sie ist auch stolz 
darauf, bei einem solchen Projekt mitmachen zu können. Ihre Rol-
le als Reinigungskraft spielte sie offenbar sehr überzeugend und 
gut. Das belegt ein Dankesschreiben von Bayer eindrucksvoll. 

Frau Wydra: „Das war ein tolles Erlebnis in einem so hochwerti-
gen Firmenfi lm mitmachen zu dürfen. Ich habe mich sehr geehrt 
gefühlt und es war eine positive Erfahrung für mein Leben. Auch 
über den Brief habe ich mich sehr gefreut.“ 

Das kann man nachvollziehen. Schließlich wird man nicht alle 
Tage von einem Kamerateam gefi lmt, vorher in der Maske „ge-
pfl egt“, um dann vom Vorstandsvorsitzenden des Konzerns das 
Warnschild an den Arbeitsplatz gebracht zu bekommen (Bild 2). 

Safety Day beim Kunden Bayer —
unsere Frau Wydra als Protagonist

Appell an die Aufmerksamkeit 
Frau Wydra durfte gleich zu Beginn des Films ihre Rolle spielen 
(Fotos 1,3 und 4). Im Safety Day Streifen wurden im Anschluss 
dann etliche weitere Situationen des Arbeitslebens im Konzern 
gezeigt, die schnell zu Arbeitsunfällen führen können und dank 
eines aufmerksamen Kollegen vermieden werden. Das fängt bei 
der Stolperfalle einer herausstehenden Schreibtischschublade an 
und geht bis zum heruntergefallenen Reagenzglas und dessen 
schnittfreier Entsorgung mit Handfeger und Kehrblech. 

Ganz nebenbei ist der Auftritt von Frau Wydra natürlich auch eine 
gute Darstellung unseres Unternehmens bei den Bayer-Mitarbei-
tern — und das weltweit!  Schließlich trägt sie ordentliche Arbeits-
kleidung und ist gut ausgestattet.
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Egal ob Firmenfahrzeug oder eigener PKW, einige Punkte sollten 
bewusster im Umgang mit dem Fahrzeug beachtet werden. Und 
das nicht nur wegen des eigenen Geldbeutels, sondern auch aus 
Umweltgründen. Daher haben wir für diesen Beitrag das Thema 
Tanken (Geldbeutel) und Fahrweise (Geldbeutel und Umwelt) in den 
Vordergrund gestellt. Trotz der gerade relativ niedrigen Spritpreise!

Abends wird es günstiger
Tanken ist zwischen 18 und 20 Uhr am günstigsten – das ist das 
Resümee der ADAC-Studie. Sowohl Diesel als auch Benzin sind 
in dieser Zeitspanne am günstigsten. Häufi g schwanken die Prei-
se im Tagesverlauf um mehr als acht Cent. Das ergab die Analyse 
der Preisentwicklung an rund 14 000 Tankstellen im ganzen Bun-
desgebiet. Das bedeutet, umgerechnet auf eine Tankfüllung mit 
50 Litern Treibstoff, einen Unterschied von bis zu vier Euro! 

Richtig tanken und fahren —
Tipps auf Grundlage einer Analyse des ADAC

Sparen beim Fahren –
Die Fahrweise hat den größten
Einfl uss auf den Verbrauch 
Die Zielrichtung heißt, fl ott beschleunigen, möglichst rasch die 
Gänge hochschalten, dann betont untertourig (also mit niedrigen 
Drehzahlen) die gewählte Geschwindigkeit beibehalten. Selbst im 
Stadtverkehr kann man im 5. Gang noch gut mitschwimmen.

Die Richtige Gang Wahl
Die Gang Wahl hat unmittelbaren Einfl uss auf den Kraftstoff-
verbrauch. Daher sollte man stets im höchstmöglichen Gang 
fahren. Kraftstoffeinsparungen von 10 bis 20 % und mehr – je 
nach Motor Typ und Getriebeübersetzung – sind im Vergleich 
zum niedrigeren, höher drehenden Gang möglich. Dies zeigen 
Messreihen des ADAC.

Diese Sparmöglichkeit auszuschöpfen, wirkt sich nicht nur po-
sitiv auf die Kosten bei unseren Firmenfahrzeugen aus, son-
dern schont auch Ihren privaten Geldbeutel und nicht zuletzt 
die Umwelt!

Auch wenn zurzeit der Preis für den Treibstoff gefühlt niedrig ist — 
der Unterschiedsbetrag in Euro bei günstigem Tanken und spar-
samer Fahrweise bleibt der gleiche!

Fahrtipps im Einzelnen:

Richtig tanken und fahren —

Fahrtipps im Einzelnen:
• Motor ohne Gaspedalbetätigung starten und
 sofort losfahren (nicht im Stand warmlaufen lassen)

• Nach dem Anfahren zügig in den 2. Gang schalten

• Mit 3/4 Gas zügig beschleunigen

• Frühzeitig – bei einer Drehzahl von ca. 
 2000 U/min die einzelnen Gänge hochschalten

• Zurückschalten ist nicht erforderlich, solange der Motor 
 (ohne zu ruckeln) noch Gas annimmt. Nach jedem
 Schaltvorgang ist wieder ein Tritt aufs Gaspedal
 notwendig – das kostet jedes Mal Treibstoff!

Das Grundschema des täglichen Preisverlaufs ist dabei immer 
gleich: Ein sehr hohes Niveau in den Nachtstunden, ein steti-
ges Nachgeben im Tagesverlauf bis hin zu einem Tiefpunkt in 

den Abendstunden zwischen 18 und 20 Uhr. 
Die Analyse ergab, dass lediglich am Sonntag 
die Schwankungsbreite etwas geringer ist. Der 
ADAC empfi ehlt den Verbrauchern, ihr Tankver-
halten diesen sehr stabilen Trends anzupassen 
und vor allem am späten Nachmittag und frühen 
Abend die Zapfsäulen anzusteuern. 
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Tanken um 20:01 Uhr


